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ANTRAG 
 
der Fraktion der AfD 
 
 
Touristisches Potenzial der Megalithanlagen endlich nutzen! 
 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

1. Der Landtag stellt fest, dass die Megalithanlagen in Mecklenburg-Vorpommern ein zu 

bewahrendes und zu pflegendes Gut sind. 

 

2. Die Landesregierung sorgt für eine touristische Erschließung der Megalithanlagen in 

Mecklenburg-Vorpommern. Dazu gehört eine Wegbeschilderung in der Umgebung, eine 

Beschilderung mit historischen Hintergründen in der Nähe, eine umfangreiche Pflege der 

Anlagen, eine Applikation für das Mobiltelefon, Einbeziehung ins Geocaching und das 

Erstellen von speziellen papiernen Karten für Touristeninformationszentren. 

 

3. Die Landesregierung bewirbt in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband 

Mecklenburg-Vorpommern verschiedene Radfahr- und Wanderwege unter der Marke der 

Europarats-Initiative „Europäische Routen der Megalithkultur“. 

 

 

 

 
Nikolaus Kramer und Fraktion 
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Begründung: 
 

Die Megalithanlagen in Mecklenburg-Vorpommern sind ein historisches Erbe und ein 

unschätzbares Zeugnis neolithischer Frühkultur. Das Mysterium um den Zweck und die 

Kultur der verschiedenen Grabanlagen fasziniert Menschen aller Länder und Schichten. Die 

zahlreichen Bodendenkmäler prägen den ländlichen Raum und schmiegen sich in seine Natur 

sowie Kulturlandschaft an. 

 

Das kulturelle und touristische Potenzial wird leider nicht sichtbar vermarktet. In anderen 

Bundesländern, wie Niedersachsen, ist man da schon einen Schritt weiter. Unter der Marke 

„Straße der Megalithkultur“ werden Radrouten, eine App, Karten, Info-Tafeln und Handzettel 

bereitgestellt. Eine Arbeitsgruppe aus Angehörigen von Landeseinrichtungen, kommunalen 

Fachbehörden aus den Bereichen des Tourismus und der Archäologie hat dies auf die Beine 

gestellt. Als Dachprojekt dient die 2013 geschaffene Europarats-Initiative „Europäische 

Routen der Megalithkultur“. 

 

Die Landesregierung muss unter Einbeziehung des Tourismusverbandes Mecklenburg-

Vorpommern in diesem Bereich tätig werden und eine touristische Erschließung umsetzen, 

ohne die Bodendenkmäler als solches zu verunstalten oder zu entweihen. 

 

Durch eine professionelle, gezielte Vermarktung unter der Leitidee der Europäischen Kultur-

routen kann ein großes, auch internationales Tourismuspotenzial erschlossen werden. Die 

Förderung der Megalithanlagen würde insbesondere den Tourismus im ländlichen Raum 

befördern. 

 


